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... ein Stück geht noch!
Köstliche Gaumenfreuden 
haben das ganze Jahr über 
Saison! 

Der Heißhunger auf Süßes in 
Kombination mit lecker aus-
sehenden Kuchenstücken ist 
o� mals fatal: Da kann Frau 
und Mann nicht widerste-
hen! Es gibt nichts Schöneres, 
als genussvoll mit der Gabel 
in das Objekt der Begierde zu 
stechen und sich mit einem 
Augenrollen den Kuchen auf 
der Zunge zergehen zu lassen. 
Die verschiedensten Kuchen-
variationen in allen mög-
lichen Formen und Farben 
haben mittlerweile eine Di-
mension erreicht, die einem 
schon mal den Überblick 
verlieren lässt. In den letz-
ten Jahren kam es zu einem 
regelrechten „Kuchenboom“. 

Diverse Backformen und al-
lerlei Zubehör schossen wie 
Pilze aus dem Boden. Kuchen 
in Regenbogenfarben sind da 
noch die einfachsten Varian-
ten. Neben Piratenschi�  und 
Prinzessinnenschloss sehen 
ganz normal garnierte Muf-
� ns schon ziemlich mager 
aus. Einge� eischte Kuchen-
bäckerINNEN haben bereits 
den Olymp erreicht und ver-
zieren ihre Kunstwerke nicht 
mit Zuckerglasur und Mar-
zipan, sondern nehmen eine 
Airbrush-Pistole zur Hand. 
Der Individualität und Krea-
tivität sind wirklich keine 
Grenzen mehr gesetzt. Man 
darf gespannt sein, was alles 
noch aus dem Hut gezaubert 
wird, damit der AHA-E� ekt 
noch lange Zeit bestehen 
bleibt.

„Die“ Sommerentscheidung …

... Tüte oder Becher?
Eine Menschenschlange vor 
dem Eissalon kann auch et-
was Positives haben! 

Der Kunde hat somit die 
Möglichkeit, sich in aller 
Ruhe das Eissortiment noch-
mals anzuschauen und ab-
zuwägen, ob in Becher oder 
Tüte, ob mit oder ohne Streu-
sel, ob Schokosoße - oder 
soll man doch lieber auf die 
Verzierung verzichten? Fra-
gen über Fragen, und wenn 
noch Kinder im Spiel sind, 
wird die ganze Sache um 
ein Level komplizierter. Da 
kann es schon mal zu einem 
kindlichen Schreianfall kom-

men, gerade dann, wenn 
man an der Reihe ist! Eltern-
sein wird manchmal auf eine 
harte Probe gestellt! In den 
Sommermonaten ist der Eis-
salon die einfachste Anlauf-
stelle zum Abkühlen. Ent-
weder freut man sich nach 
einem langen Arbeitstag 
auf eine kleine Erfrischung, 
oder beim Urlaubsbummel 
durch eine Fußgängerzo-
ne wird beim Eisstand ein 
Zwischenstopp eingelegt. 
Ein herrliches Gefühl, und 
die verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen verlei-
ten o� mals zu einer Kugel 
mehr … wer kennt das nicht!

Die Redaktion der Zillertaler Heimatstimme wünscht den Le-
serinnen und Lesern einen genussvollen Sommer ... vielleicht 
sehen wir uns demnächst beim Konditor oder bei der Eisdiele 
ums Eck. Lasst es euch schmecken!                                                AT Fo
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